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Abschlussarbeiten zu vergeben zu

HABITATBESTIMMUNG UND BIODIVERSITÄTSMONITORING AN 
DER UNIVERSITÄT HOHENHEIM
Hintergrund und Zielsetzung:
Die Universität Hohenheim bietet mit ihrem vielfältigen Gelände unterschiedliche Lebensräume. Ziel dieser Arbeit soll 
es sein, die bestehenden Lebensräume systematisch zu kartieren und auf ihre Eignung für den Erhalt der biologischen 
Vielfalt zu bewerten. Basierend auf diesen Ergebnissen soll ein theoretisches Monitoringkonzept entwickelt werden, 
das langfristig regelmäßige Erhebungen ermöglicht. 

Neben der Analyse der lokalen Bedingungen soll diese Arbeit darauf abzielen, standardisierte und leicht umsetzbare 
Methoden und Ansätze zur Habitatbestimmung und zum Biodiversitätsmonitoring zu entwickeln, die speziell auf 
Hochschulen angepasst sind. Dies ist besonders wichtig, da viele Universitäten mit ähnlichen Herausforderungen 
konfrontiert sind, wie begrenzten Ressourcen, variierendem Fachwissen im Bereich der Artenkenntnis und der 
Notwendigkeit, wissenschaftliche und praktische Ziele miteinander zu verbinden. Ein solches standardisiertes 
Vorgehen soll die Vergleichbarkeit der Ergebnisse zwischen Institutionen ermöglichen, sowie als Modell zur 
Integration des Biodiversitätsschutzes in die Nachhaltigkeitsstrategien anderer Hochschulen dienen. 

Mögliche Forschungsfragen:
• Wie kann ein Monitoringkonzept entwickelt werden, das universitäre Gegebenheiten berücksichtigt und 

langfristig umsetzbar ist? 
• Wie lassen sich die unterschiedlichen ökologischen Vorkenntnisse (z.B. Artenkenntnis) an den Universitäten 

berücksichtigen, um die Biodiversität an allen Universitäten gleichermaßen effektiv (schnell und präzise genug) 
zu erfassen und miteinander vergleichen zu können?

• Fallbeispiel der Anwendung eines solchen Konzeptes: Welche Lebensräume sind auf dem Gelände der 
Universität Hohenheim vorhanden, und wie lassen sie sich kartieren? 

Mögliches Vorgehen:
Monitoringkonzept:
• Entwicklung eines modularen Ansatzes, der je nach Expertise von Mitarbeitenden und Studierenden angepasst 

werden kann -> Literarturrecherche und Konzeptentwicklung
• Identifikation und Auswahl von Leitarten oder Indikatorgruppen (z. B. Pflanzen, Insekten, Vögel)
• Literaturrecherche zur Integration moderner Technologien wie Drohnen, Sensorik oder Citizen-Science-Ansätze

Test des Konzepts: Lebensraumkartierung

Langfristiges Ziel:
Schaffung einer Grundlage für ein dauerhaftes Biodiversitätsmonitoring an der Universität Hohenheim, das nicht 
nur wissenschaftliche Erkenntnisse liefert, sondern auch als Vorbild für andere Hochschulen dienen kann.
Skills:
Vorkenntnisse im Umgang mit GIS und Kenntnisse in den Bereichen Vegetationskunde und 
Biodiversitätskartierung (und/oder -überwachung) sind zwar von Vorteil, aber nicht zwingend erforderlich. Die 
Bereitschaft, sich selbständig in diese Themen einzuarbeiten, ist jedoch unerlässlich.
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